
Maurers «Hüftschuss» mobilisiert Sicherheitspolitiker
ationalratskommission gegen Abbruch der Kampfflugzeugbeschaffung und für «notwendige Mittel»

Die Sieherheilspolitische Kom
mission des Nationalrats lehnt
den von Bundesrat Maurer bean

tragten vorlaufigen Verzicht auf
neue Kampfflugzeuge zurzeit ab
Der Antrag wurde nur von der
Linken begrüsst
ii ab Rcrn Bundesrat Ueli Maurers

provokativer Antrag die Flugzeughe
schattung noch vor Abschluss des Eva
luationsvcrfahrens abzubrechen und
seine Veröffentlichung durch eine Indis
kretion haben ihre Wirkung nicht ver
fehlt Letzten Mittwoch hatte der Ge
samthundcsral vorerst abgewinkt und
zusätzliche Informationen verlangt
Auch der Prolest der Sicherheitspoliti
ker im Parlament liess nicht lange auf
sich warten Am Montag hat die zustän
dige Kommission des Nationalrats die
ohnehin vorgesehene Behandlung der
gegen die Flugzeugbeschaffung gerich
teten Volksinitiative der GSoA für eine
Aussprache über die Vorgänge im Bun
desrat benutzt Sie hörte den Chef des
Verteidigungsdepartements sowie Ar
meechet Blattmann Luftwaffenchef
Gygax und Ruag lEO Braunschweiler
an und fasste danach drei Beschlüsse

Mit 18 zu 8 Stimmen entschied sie
dem Bundesrat in einem Brief zu emp
fehlen auf den Teilersatz der alten

Tiger Kampfflugzeuge «im heutigen
Zeitpunkt» nicht zu verzichten sondern
die Evaluation abzuschliessen und die

inhaltliche Diskussion erst aufgrund des
neuen Sicherheitspolitischen Berichtes
der bis Anfang nächsten Jahres vorlie
gen soll zu führen Im gleichen Stim
menverhältnis wird der Bundesrat auf

gefordert «der Armee die dringend
notwendigen Mittel zur Verfügung zu
stellen damit sie die verfassungsmässi

gen Aufgaben erfüllen kann» wie Kom
missionspräsident Bruno Zuppiger
svlr Zürich an einer Medienkonfe
renz an der auch die halbe Kommission
aufmarschierte bekanntgab Mit 17 zu 8
Stimmen wurde ferner die GSoA In
itiative die ein Moratorium für die
Beschaffung neuer Kampfflugzeuge bis
Ende 2019 verlangt zur Ablehnung
empfohlen

Nur die Linke applaudiert
Die Kommission entschied alle drei
Punkte in klarer Links Rechts Front
wie Minderheitsvertreter Hans Widmer

sp Luzern offenlegte Das bedeutet
dass nur Sozialdemokraten und Grüne

Maurers Verzichtsantrag begrüssten
Für sie zeigte der Antrag dass die Flug
zeugheschalfung «nicht absolut notwen
dig» sei eine Interpretation der die
bürgerlichen Mitglieder widersprachen
Nach dem Kommissionsentscheid stell

te Josef Lang gp Zug klar dass ein
Rückzug der Initiative nun «in weite
Ferne gerückt» sei

«Die Armee geschwächt»
Bruno Zuppiger Thomas Hurter svp
Schaffhausen als Präsident der Sub
kommission für die Flugzeugbeschaf
fung sowie Peter Malama fdp Basel
Stadt interpretierten das Vorgehen von
Ueli Maurer zwar als «Hilfeschrei» we

gen ungenügender Finanzen und man
gelnder Prioritätensetzung im Bundes
rat Der VBS Chef habe seinen Antrag
so präzisiert dass er 2015 eine neue
Evaluation starten und 2017 den Be

schaffungsentscheid fällen wolle Für
die Kommissionsmehrheit wäre ein

Übungsabbruch derzeit aber falsch
Zuppiger sprach von einem «Hüft

schuss» der die Armee im Inland und
gegenüber dem Ausland schwäche Die

Mängel der Armee 21 in anderen Berei
chen namentlich hei der Logistik und
der Führungsunterstützung seien er
kannt und würden offen diskutiert Die
Kommission sei sich auch der Konse

quenzen der Schuldenbremse bewusst
Die Sicherheit sei aber eine Kernauf

gabe des Staates es gehe daher nicht
länger an dass «mit jedem Sparpro
gramm zuerst bei der Armee gekürzt»
werde Dass Truppen ungenügend aus
gerüstet einrücken müssten dürfe nicht
mehr vorkommen Wie viel Geld zu

sätzlich die Sicherheitspolitiker «ihrem»
Bereich zuhalten möchten liessen sie

offen man habe sich nicht auf Beträge
testgelegt Die Empfehlung die Eva
luation weiterzuführen sei auch noch

kein materieller Entscheid für die Flug
zeugbeschaffung erklärte Zuppiger
Maurer habe in der Kommission die
Lücke auf 500 bis 700 Millionen Fran

ken jährlich beziffert

Verschärfter Verteilungskampf
Dass eine parlamentarische Kommis
sion allein aufgrund eines per Indiskre
tion bekanntgewordenen Antrags inter
veniert und noch vor dem csamt

bundesrat Position bezieht ist unge
wöhnlich Die Intervention wie auch

Maurers Antrag selbst zeugen vom Ver
teilungskampf um staatliche Mittel der
sich mit dem vom Bundesrat in Aussicht

gestellten neuen Sparprogramm im
Umfang von 1 5 Milliarden Franken pro
Jahr noch verschärfen wird Sie zeugen
aber auch vom Widerstand gegen den
Auftrag die Armee weiter zu verklei
nern den der Bundesrat noch vor Mau
rers Amtsantritt beschlossen hatte Der

Sicherheitspolitische Bericht soll die
Aufgaben der Armee zeitgemäss defi
nieren und zugleich den Abbau konkre
tisieren eine Vorgabe die verständ
licherweise nicht nur Freude auslöste
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